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202 DIE BERNER WOCHE

Kursaat Bern.
{7riter/Mrffujigsfa>ra2irte des Orchesters Karl Wüst
täglich nachmittags und abends. Jeden Sonn-
tag um 15.30 Uhr gediegene Familien-Tee-
konzerte.

Dane«?# jeden Abend; Samstag, den 28. Fe
bruar, Abschiedsabend der Kapelle Fernando
Ammonini, ab Sonntag, den 1. März Kapelle
Albert Fehr.

Jionie-iSpteZ stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Wochens/ns/plan :

Sonntag, 1. Marz, 14% Uhr: ,,Die Zauber-
flöte", Oper in zwei Aufzügen (12 Bildern) von
W. A. Mozart. 20 Uhr: „Der Zarewitsch",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Monta g, 2. März: Volksvorstelluiig Arbeiter-'
union: „Galileo Galilei", Drama in 5 Akten von
Jakob Bührer. Dienstag, 3. März, Ab. 24:
,,Die keusche Susanne", Operette in drei Akten
von Jean Gilbert. Mittwoch, 4. März, Ab. 22:
„Abenteuer", Schauspiel in drei Aufzügen von
A. Marai. Donnerstag, 5. März, Volksvor-
Stellung Kartell: „Don Pasquale", komische
Oper in fünf Bildern von Gaetano Donizetti.
Freitag, 0. März, Ab. 23: „Don Pasquale",
komische Oper in fünf Bildern von Gaetano
Donizetti. Samstag, 7. März: 28. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: ,,Der Vogelhändlei", Operette in
drei Akten von Karl Zeller. Sonntag, 8. März,
14% Uhr: ,,Die Fledermaus", Operette in drei
Akten von Johann Strauss. 20 Uhr: Zum
ersten Male: „Schneewittchen", Märchenoper
in acht Bildern von Otto Maag, Musik von
Franz Schubert, musikalische Einrichtung von
F. Weingartner. Montag, 9. März: 29. Tom-
bolavorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: „Abenteuer", Schauspiel
in drei Aufzügen von A. Marai.

Abschluss der Metallspende für Arbeit und Brot.
Die vom 27. bis 31. Januar 1942 in Bern

durchgeführte „Metallspende für Arbeit und
Brot" konnte trotz erschwerender Witterungs-
Verhältnisse erfolgreich durchgeführt werden.
Wenn auch genaue Zahlen über die gewonnenen
Metalle erst ermittelt werden können, wenn
der gesamte Anfall aussortiert und zur Abgabe
an die Industrie bereit ist, so darf .doch schon
heute festgestellt werden, dass die Berner
Bevölkerung die in sie bei diesem vatcrlän-
dischert Werk gesetzten Hoffnungen erfüllt hat.
F.s wird dem Patronatskomitee deshalb mög-
lieh sein, der Winterhilfe und der Soldaten-
fiirsorge namhafte Zuwendungen zu über-
weisen.

Heute möchte das Patronatskomitee der
Berner Bevölkerung seinen herzlichen Dank
für die bewiesene Opferwilligkeit zum Ausdruck

bringen und in diesen Dank auch alle jene
einbeziehen, welche bei der Durchführung der
Spende mitgewirkt haben. Es betrifft dies
sowohl die Organisatoren, die Baudirektion I
der Stadt Bern und den Verkehrsverein der
'Stadt Bern, wie auch vor allem die Presse,
welche die Propagandaaktion ausserordentlich
verdienstvoll unterstützt hat. Gleichen Dank
verdienen die Berner Kinotheater, welche die
Lichtbildpropaganda durchführten, ebenso die
zahlreichen Geschäftsfirmen, welche keine
Kosten gescheut haben, die Aktion durch ihre
vorbildlichen und schönen Schaufenster zu
unterstützen. Gleichzeitig mit diesen Firmen
sei auch der wertvollen Mitarbeit der Berner
Schaufensterdekorateure, der Sektion Bern des
Schweiz. Werkbundes und des Verbandes
bernischer Graphiker dankbar gedacht. Be-
sondern Dank verdienen ferner die Mitglieder
des Berner Schriftstellervereins für ihre über-
zeugenden Werbeverse. Neben diesen Firmen
und Organisationen verdienen unsern Dank die
Sammler und Schüler, die weder Arbeit noch
Witterungsunbill gescheut haben, sowie die
Herren der Aufsicht, die in verdienstvoller
Weise der Aktion ihre Hilfe liehen. Schliesslich
sei der Trommler gedacht, die uns bei der
Propagandaaktion beigestanden Ilaben.

Das Patronatskomitee stellt mit Genugtuung
fest, dass es dem gemeinsamen Einsatz ge-
lungen ist, eine wertvolle Manifestation des
Willens zur gegenseitigen Hilfe und der Ein-
sieht in unsere Lage durchzuführen. Möge
dieser gute Geist uns weiter erhalten bleiben!

„jV/etaMspenrfe /ü.r Arbeit und ßrot":
Für das Patronatskomitee:
Dr. Gafner, Regierungsrat.

Hab' keine Sorge, Kamerad!

Eisig fällt der Wind vom Grat
's wird einen Schnupfen kosten
Die Schuhe fest im Schnee verstemmt
steht der Soldat auf Posten.

Er trägt, was er zu tragen hat
und weiss, es geht vorüber.
Nur wenn er an zu Hause denkt
sind die Gedanken trüber.

ER IST SPEZIALIST!
Reparaturen an Radio-, Grammo-
und Tonfilmapparaten, rasch, zuver-
lässig und zu bescheidenen Preisen.

RADIO
Grosse Auswahl In Apparaten be-
währter Marken.

FREIE VORFÜHRUNG • TAUSCH • TEILZAHLUNGEN

RADIO-SALON TEL. 22848

SCHMIDT-FLOHR AG. Marktgai,e 3,

Was macht jetzt wohl die kranke Ft]!
Muss sie sich wieder plagen?
Oh es ihr für den Hauszins langt»
's ist Zeit in ein paar Tagen...

Hab' keine Sorge, Kamerad
ein Volk mit olfnen Händen
steht froh und dankbar hinter dir
und weiss für dich zu spenden.

Munienftk

Unser nationaler Stolz lägst. es nicht

dass unsere Soldaten und ihre AngehSri»

durch die Mobilmachung in Not geraten I
gehen so reichlich wie immer nur mögliij
die Schweizerische Nationalspende,

Ferienwohnungs-Vermister! Das Vera-y,
möblierter Ferienwohnungen im Berner ft
land und Oberwallis, herausgegeben n

Publizitätsdienst der Lötschbergbahn
soll in allernächster Zeit in sechster Aul

neu herauskommen. Der Herausgeher Iii

alle Ferienwohnungsvermieter ein, ihm

60//er nic/it angemeldeten mietbaren Wohn»

anzuzeigen. Hiefür kann bei ihm ein Fii

bogen bezogen werden, der auszufüllen

haldigst an ihn zurückzusenden ist. Demi!

mieter entstehen dadurch keine Ausgaben,

Aufnahme in das Wohnungsverzeiehnip
gratis.

Wussten Sie das schon?
Für den nächsten Winter können Sijä

mit wenig Kosten einen ganzen Sack tf
Suppen- oder Mueserbsen ohne Rationier®!

karten zulegen, um die Sie jede Hausfrau;

neiden wird. Für Fr. 2.50 erhalten Sie Mg

gutes Saatgut, dass Sie bereits 100 m'anb
können, und im Spätsommer ernten Sie®

schönen Sack voll davon. Fachmann«
Rat und zuverlässiges Saatgut erhalten &

Samen-Hummel, Zeughausgasse 24, In
"

Jeden Sonntag
ab 15.30 Uhr

FamiliensTeekonzerl
im

KURSAAL BERN

Zur Erfüllung Ihrer Bücherwünsche
wenden Sie sich mit Vorteil

AKADEMISCHE BUCHHANDLUNG von

ät), Tel. 2«*BERN Falkenplatz 14 (hinter der Universität), Tel-

die neben der wissenschaftlichen Literatur auch alle andernBik

führt. Versand nach auswärts. Prospekte. Ansichtssendungen*-'
gerne ausgeführt.
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1^0

Kurssal kern.
l/nter/m/^/2?.5/con2e/t6 cles Drebe8ter8 Kar! VVü8t

täglied naedmittsgs und abends. deden 80NN-

tag urn 4Z.3Ü lldr »edieren« Kamilien-Kee-
don?erte.

DaneinZ jeden 2^bend: 8am3taA, den 28. I^e^

bruar, Hdsekiedsabend der Kapelle Kernando
^mmonini, al> Lonntag, den 1. .Viär?. Kapelle
Albert k'ebr.

8tet8 naebmitta^8 und abend8.

kerner 8tsdttkeater. Woo/ien.,/>ts!p!>l»,-

8onnta?, 1. ^îârx, 1^^ Dbr: „Die Zauber-
k!öte' Dper in xwei ^Vuk/ü^en sI2 Ditdern) von
w. X. Noüart. 2il l'br: „Der Xarewitsed",
D^erette in drei ^.ìcten von braitx I.ebar.
^lonta^, 2. Nüiv.: Vo!ìc8vor8te!Ilm^ Arbeiter-"
union: „Dalilen Dslilei", Drama in 5 Eliten von
datcob Dübrer. Dien8ta^, 3. Närx, /lb. 2^i:
„Die beu8ebe 8u3anne", Ds^erette in à ei ^Vbten
von dean (!i!bert. Nittwoeb, ^i. ^lärx, 2Vb. 22:
„Abenteuer", 8ebauspiel in drei rVukügen vnn
.V. Darai. Donnerstag, 5. Illärx, Voldsvor-
Stellung Kartell: „Don kasrsuale", domisebs
Dper in künk Lildern von Dsetann Donizetti.
Krsitag, l>, Dsr?., :tl>. 23: „Don kasrpiais',
domlsede Oper in knnk Lildern von Daetano
DornTetti. 8amstsg, 7. lllär?.: 28. Lomdola»
vor8teünn^ des Derner d'beatervereins, xn^Ieieb
ökkentlieb: „Der Vo^cdbändlei ", Dperette in
drei Xlcten von Kar! Keller. 8oilnta», 8. Närn,

Dbr: ,»Die kdedermaus;", Dperette in drei
2V!cten von dobann 8tran33. 20 Ilbr: /um
er8ten AIa!e: „8ebneewitteben'V .^ärebeno^er
in aebt Di!dern von Dtto Naa^, ^Iu8i!c von
I'ranx 8ebubert, mu8ibali8ebe Kinric:btlin^ von
IV VVein^artner. iVlonta^, 9. Närx: 29. IV»in-
bo!avor8teI!unA de8 Derner ^Iìe3ìerverein8,
xn»!eieb ökkentlieb: „.^bentelier8ebal>3^ie!
in drei ^ukxü^en von ^V. IVlarai.

àbscdluss der IlüetaUspende kür Arbeit und krat.
Die vorn 27. dis 34. danuar l ?r,2 in kern

durebxekübrte „NetaÜ8^ende kür Arbeit, und
Drot' ìconnte trot^ ersebwerender Witterung-
verbä!tni88e erkoi^reieb dureb^ekübrt werden.
XVenn aueb genaue /ab!en über die gewonnenen
Netaüe er8t ermittelt werden können, wenn
der gesamte Vnlaii aussortiert und ?.ur ^dgade
.IN <lie ?nûìì8trie bereit i8t, 80 àrk üoeb 8ebon
!>ente kestgestellt «'erden, dass die Lerner
kevöllierung die in sie dei diesen, vaterlän-
disvken Werd gesetzten dloklnungen srküllt dat.
Ks >vird dein katronatslcoinitee desdallt inög-
lied sein, der Winterdilke und der goldaten»
kürsorge narndakte Zuwendungen -in üder-
wei8en.

Deute nröedte das katronatskomitee der
Derner Devölbernng 8einen berxlieben Dantc
kür die dewiesene Dpkerwilligdeit 5UM iVusdrued

dringen und in diesen Dand aued alle jene
vinde?.ie.den, welede dei der Duredküdrung der
8poncko mitgowirìct bnbon. L8 botrikkt clio8
sowodl die ürganisatoren, die kaudiredtion I
der Ltadt kern und den Verkedrsverein der
^Ltadt Lern, wie aued vor allen» die Kresse,
welede die kropagandaadtion ausserordentlick
vorclien8tvoI1 nnter8tütxt bat. (^loioben D^nlc
vorclionen clie Dernor Kinotbenter, wolebo Oi«

Liedtdildpropaganda duredküdrten, edenso die
?sdlreieken Desedüktskirrnen, welede deine
Ko8ton gk!8obont babon, üio ^I<tion Oureb ibro
vorbilOliobon nncl 8ebönen 8obncckon8tor ?.n

nlitorstüt/SN. DIoieb/.oitig rnit clioson I'irmon
8oi :»n('b cler xvertvollcnc Nitnrboit cler Dornor
8obnnkc'N8l^rclobor!tteure, c!er 8e!ction Der«» <Ie8

8ebweix. Werbi»clncìe8 nnc! cle8 Verbuntle8
berniseber (irn^»bi!<er clnnbbar geclccebt. l!e-
8onclern D«ìn!c verciienen kerner Oie ^litgliecier
<Ie8 Derner 8ebrikt8teì!erverein8 kür ibre über-
/.eugenOen VVerbever8e. lieben Oiesen b'irmen
nncl Drgani8lctionen verdienen unsern Donlc die
8nmrn!er und 8ebüler, die weder Arbeit noeb
VVitterung8unbii1 ge8ebent baben, 8owie die
Herren der ^Vcàiebt, die in verdien8tvoI!er
Weise der Xdtion idre Ililke lieden. Ledliesslied
sei der "kroininler gedaedt, die uns dei der
kropagandaadtion deigestsnden daden.

Das katronatsdoinitee stellt mit Genugtuung
ke8t, da88 e8 dem gemein8amen Lin8ntx ge-
lungen ist, eine wertvolle Usnikestation des
Willens ?.ur gegenseitigen Dilks und der Kim
siedt in unsere Lage dured?uküdren. Nögs
dieser gute Deist uns weiter erdalten dleiden!

„Meläs/iende /ür Drbeit und Kroi":
b'ür dn3 ?kìtron3t8liomitee:
Dr. (lîìkner, Degierung8rot.

Dsd keine 8orge, Kamerad!

Kisig källt der Wind vom Drat
's wird einen Lednupken dosten
Dio 8ebnbe ko8t im 8ebnoe v<?r8temmt
stedt der Soldat auk kosten.

Kr trägt, was er ?.u tragen dat
und weiss, es gedt vorüber.
Dur wenn er an ?.n Dause dsndt
8ind die (-edanbon trüber.

c« i!i 5»>ciiz>.i5s!
keparaluren an kadio-, Lrammo-
und ^Onkilmapparaten, rcücb. luver-
lässig und ru descksidsnen Kreisen.

k^oio
(^rozzs Xuzwab! in Apparaten bs-
väkrtsr lutordsn.

kkeie VOKkllDKUdlcZ - -!>U5cD - 1-eil.^^Dl.DldD^dI

K^VI c> 8^l.O^ rel.. 2284S

5c«»ni>ik.?i.o»il zo.

Was maedt jetr.t wodl die drsà x,,!
Nnss sie, sied wieder plagen? ^

s)l> es idr kür den DausDns i:>«^t>
's ist Xvit in ein paar 3'agen.

Dad' deine ?orge, Kamerad
ein Void mit otknen Dänden
8tebt krob um! dnukbnr biuter dir
und weiss kür died 2U spenden.

àmeMà

Dnser nationaler 8tolr lässt es M
das» unsers 8oldaten und lkre .^nxà!»
dlirob «!io lVsobi!mm'bor»«5 iu i>lot »erat?,,
geden so reicdliek wie immer nur nièxiiâ
die 8edwei?.erisede Dationalspende,

kerienwodnungz-Vermieter! Das VmA
möbliortor I'eriouwobuliu^on im berner G
land und Ddei'wallis, kerausgegelikn »

k»dli?.itätsdienst der i.ötsed!,ergdalin
snll in ailernäedster Zeit in seedster àà
neu ber»cl8bommen. Der Ilerclu^eker Is»

alle Ksrionwndnungsvermieter ein, i!«
ài.s/ter »re/it angenrekdeken mietbaren lVà,
nn^u^eigen. Diekllr dann dei idm ei» kq

dogen bezogen werden, der aus^uküilm

baldigst an idn xnrüed^usenden ist. dm!:
mieter entstellen dadnred deine àsxsl»
.Vldnadine in das Wodnnngsver?eiei>msîà
Aroti8.

Wussten 8ie das sedon?
Kür den näedsten Winter dünnen Hz

mit wenig Kosten einen ganzen 8sâ ck

8upj)en- oder ^Iue8erb8en obne üstiemMH
barten xule^en, um die 8ie jede Usuzkm

rmiden wird, b'ür br. 2.59 erbalten 8ie

gutes 8aatgut, dass 8ie bereits kW
bönnen, nnd im 8s»üt30mmer ernten 8ieK

8ebönen 8ae!v vo!! davon. I'aebmännK

Dat lind /.nverlä88ixes 8aat^ut erkalten 8?

8amen-DummeI, Xeuxdausxasse 24, I»

Iec>en Zonntsg
ab 15.30 Obr

?smi>ien-7eekon?ek>
IM

XV«5»»I. ««»

Erfüllung lbksk kvcbei'wünsclie
wenden 8ie sied mil Vorteil

4K40ekUScDc SUcDKI4dlIZl.UdI0 von

Zil,k k bi ^allcenplalz: 14 (binter der DnivsrzM). ^1

die neben der wissenzcbasMcben ditsratur aucb aiie ander»
küdrt. Versand nacb auswärts, krospedte. ^nsioklssendunge»^ '

gerne ausgefükrt.
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